
DIE VERWIRKLICHUNG
EINER
GENIALEN IDEE:
Das erste Lautsprechersystem mit
integrierter Tiefbaßanordnung,
basierend auf dem Prinzip der
unmittelbaren pneumatischen Kop-
pelung, u.s. patent n° 3 772 466
BRD Patent Nr 2057905

ALPHA
PAT2O
17 Hz bei 90 dB im
Wohnraum sind erreicht.

Erklärungen zum
Schnittbild •

Gehäuseresonanzfreie
Baßanordnung

© Treiberchassis.

© Tiefbaßdruckkammer.

® Koppelmembran.

© Tiefbaßmembran.

© Geschlossenes MHT
Gehäuse.

© MHT- und HT-Kalotten
mit raumsparender
Schwingspulen-
Wicklung und Magnet-
flüssigkeits-Dämpfung.

TECHNISCHE DATEN:

Übergäbet req uenzen:
250/900/4000 Hz.

Frequenzumfang:
15 Hz-30 KHz.

Wirkungsgrad:
90 dB/W/m.

Nennbelastbarkeit: 100 W
Musikbelastbarkeit: 160 W.
Impedanz: 4-8 Ohm
Abmessungen:

790x600x200 mm.

Auf der HIFI '78 in Halle 7, Stand 7022a
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INFO Scheck
für alle, die uns das noch nicht so recht glauben wollen:

Straße:

ausschneiden und ab an:
HANIMEX Deutschland GmbH.
Induslnestraße 1
3012 Langenhagen 5
Telefon 0511/7310 41
Telex 0924 062

HANIMEX
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Vorverstärker GAS theebe
Hinter der schlichten Firmenbe-
zeichnung GAS verbirgt sich
der klangvolle Name der „Great
American Sound Company",
eine in Chatsworth, Californien
beheimatete Firma, die ihre
HiFi-Komponenten nicht mit
den üblichen technischen
Bezeichnungen, sondern mit
recht phantasievollen Eigenna-
men ausstattet. So hört der
hier getestete Vorverstärker
auf den Namen „thoebe". Mag
das auch den Hauch von Exklu-
sivität unterstreichen, der
diesem Gerät schon des Prei-
ses wegen anhaftet, auf alle
Fälle wird aber ein persönli-
ches Verhältnis zum Konsu- .
menten angestrebt, welcher
hierdurch vielleicht Verständ-
nis für manche Unbill bei der
Bedienung seines „thoebe"
aufbringt. Als Äquivalent gibt
es kanalweise getrennte
Höhen- und Tiefenregler und,
neben den üblichen Kopier-
und Monitorschaltungen, die
Möglichkeit, zwei Tonbandge-
räte anzuschließen, eines
davon an der Frontseite.

Selbstverständlich verträgt
sich „thoebe" hervorragend
mit „ampzilla", dem zugehöri-
gen Kraftverstärker, es können
aber auch problemlos andere
Endstufen verwendet werden.
Für den hauseigenen Vor-Vor-
verstärker „Goliath" ist die
Stromversorgung schon vor-
handen.

Der am meisten gebrauchte Lautstärkeregler
bildet genau die Mitte zwischen den kanal-
weise getrennten, etwas kleineren Baß- und
Höhenregler. Zur Balanceeinstellung ist
genau darüber ein Flachbahnregler vorgese-
hen, welcher eingerahmt ist von vier Klinken-
buchsen zum Anschluß zweier Kopfhörer
(einer trennt die Endstufe automatisch ab)
sowie eines zusätzlichen Tonbandgerätes.
Diese an sich symmetrische Anlage der Reg-
ler ist durch das große Tastenfeld, welches
alle notwendigen Schaltmöglichkeiten bietet,
aus der Mitte der Frontplatte geschoben.
Neben den üblichen Eingängen (Phono 1/2,
Tuner, Aux 1/2) ist eine aufwendige Tonband-
schaltung vorgesehen mit Hinterbandkon-
trolle und Kopiermöglichkeit zweier Geräte.
Wahlweise sind drei Tiefenfilter schaltbar; die
Stereokanäle können einzeln, zusammen
(mono) oder vertauscht abgehört werden,
und eine zusätzliche Taste „mute" gestattet
das Absenken der Lautstärke um 15 dB, um
bei kurzen Unterbrechungen nicht die Laut-
stärkestellerposition verändern zu müssen.

Bei einer so sorgfältig geplanten und designe-
risch vielleicht gerechtfertigten Konzeption
der Bedienungselemente verwundert aller-
dings die etwas unpraktische Handhabung.
Mag man noch über die Verwendung kanal-
weise getrennter Baß- und Höhenregler ge-
teilter Meinung sein, bedienungsfreundlicher
wären auf jeden Fall je zwei konzentrische
Regler gewesen.

Die Möglichkeit, ein Bandgerät an der Front-
seite anzuschließen, ist sicherlich ebenso zu
begrüßen, wie das Vorhandensein zweier
Kopfhörerbuchsen, nur behindern die herun-
terhängenden Kabel die ohnehin schon er-
schwerte Einstellarbeit mit den vier Klangreg-
lern. Und nicht zuletzt bedarf es einiger Über-
legung und vor allem Fingerspitzengefühl,
um im Tastenfeld jeweils die richtige Funk-
tion zu identifizieren (was nur bei direkter
Draufsicht gelingt) und schließlich auszulö-
sen.

Die Anschlüsse an der Rückseite - es finden
ausschließlich Cinch-Buchsen Verwendung -
sind problemlos, eine Erdklemme gestattet
die Verbindung des Gehäuses mit den Chas-
sis der Plattenspieler.

Speziell Technisches
Die Ausgangsspannung des „thoebe" ist bei
kleiner Quellimpedanz so hoch, daß alle End-
stufen bzw. Aktivboxen damit angesteuert
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werden können. Die Werte für Klirrfaktor und
Intermodulation sind ordentlich, der leichte
Anstieg bei kleinen Lautstärken ist auf Rau-
schen zurückzuführen. Der Frequenzbereich
ist enorm hoch, nur sollten sich Fanatiker
daran erinnern, welche Spektren auf den heu-
tigen Tonträgern zu finden sind, ganz zu
schweigen vom Hörbereich des menschli-
chen Ohres. Bei einem so breitbandig ausge-
legten Verstärker liegt die Gefahr von Störun-
gen durch Einstreuungen nahe, zumindest
eines der Tiefenfilter (Einsatzfrequenzen
20/35/50 Hz) sollte zum Unterdrücken von
Rumpelgeräuschen immer geschaltet sein.
Die Ein- und Ausgänge sind praxisgerecht
ausgelegt, vor allem die niedrige Quellimpe-
danz des Tonbandausgangs ist beachtlich,
hier können ohne Frequenzeinbußen auch
längere Verbindungskabel verwendet wer-
den.

Die Wirkungsweise der Klangfilter ist aus
dem Diagramm zu ersehen, erfreulich ist, daß
der Baßregler in seinen Extremstellungen nur
unter 200 Hz, bei kleineren Einstellungen so-
gar nur unterhalb 100 Hz wirksam ist, wo-
durch er sich als „Baß"-Regler im wahrsten
Sinne des Wortes ausweist.

Werner Dabringhaus

Wirkungsweise der Klangregler beim GAS
„ thoebe"

f

m

Wirkungsweise der Rumpelfilter beim GAS
„ thoebe"

Die Übersprechdämpfung zwischen den Ste-
reokanälen beim GAS „thoebe"

MC 10 - ein neues dynamisches
Tonabnehmer-System von ORTOFON

fono forum 9/1978

Wer sagt, dieses neue dynamische
Tonabnehmer-System könnten Sie
sich nicht leisten?
Die Fachwelt ist sich einig: Dynamische Tonabnehmer-Systeme, z. B. die Modelle von
ORTOFON besitzen hervorragende Abtasteigenschaften. Sie kosten jedoch auch ihren Pre.s.
Wichtige Details müssen in einem sehr aufwendigen Verfahren mit äußerster Präzision her-
gestell? werden. Die geringe Ausgangsspannung und der prinzipbedingte niedrige ^ " w i d e r -
stand erfordern zusätzlich einen entsprechenden Transformator oder Anpassungsverstarter.
So ist verständlich, daß dynamische Tonabnehmer-Systeme auch immer etwas teurer waren.

OTTOFON"der Entwickler des ersten dynamischen Tonabnehmer-Systems im Jahre 1948 hat
ständig geforscht und neue Wege gesucht, um die Qualität der Tonabnehmer-Systeme zu
steigern und dabei die Produktionskosten zu senken.

Das neue MC 10 ist das sichtbare Ergebnis dieser permanenten Bemühungen. Endlich ein
dynamisches Spitzen-Tonabnehmer-System zusammen mit dem Kabeluberlraflf/ajm >
attraktiven Preiseines hochwertigen magnetischen Tonabnehmer-Systems der Spitzenklasse.

Fraqen Sie deshalb Ihren ORTOFON-Fachhändler nach dem neuen dynamischen
System ORTOFON MC 10. Ausführliche Informationen bitte mit Coupon anfordern.

ORTOFON - die hörbare Verbesserung Ihrer HiFi-Anlage von Anfang an.

orlofon
im BOLEX-HiFi-Programm
BOLEXGMBH Foto-HiFi Audiovision
Postfach • 8045 Ismaning bei München
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Vorverstärker
Hitachi
HCA-81OO

HiFi-Bausteine sind derzeit
einem auffallenden Schrump-
fungsprozeß unterworfen.
Insbesondere die japanischen
Hersteller reduzieren die Front-
platten ihrer Geräte auf wenige
Zentimeter Höhe - die fortge-
schrittene Miniaturisierung der
elektronischen Bauteile
machts möglich. Kaum verklei-
nern läßt sich dagegen der
Vorverstärker Hitachi HCA-
8300. Die Frontplatte im
Profi-Look ist mit Reglern
und Schaltern buchstäblich
übersät. Das mindert die Über-
sichtlichkeit, kommt aber dem
Spieltrieb vieler HiFi-Freunde
entgegen. Weitere Vorzüge
dieses Vorverstärkers der
gehobenen Preisklasse: Alle
nur denkbare Anschlußmöglich-
keiten sowie aufwendige Klang-
regelungen und -manipulatio-
nen. Das ausnahmslos mit
Cinch-Buchsen ausgerüstete
Gerät (bis auf eine DIN-Buchse
für ein zweites Tonband) zeich-
net sich durch sehr gute bis
ausgezeichnete Meßwerte aus.
Eine Besonderheit des HCA-
8300 ist die Möglichkeit, die
Lautstärke von Kopfhörer und
Boxen getrennt zu regeln.
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Himmlische

Klangfülle
I im ganzen Raum

icosmösH
Die Standbox der neuen GenerationInteressante Konditionen

für W i e d e r Ve rkäu fe r

cosmos - acustic

In der unteren Reihe der Frontplatte befinden
sich neben dem Netzschalter der regelbare
Kopfhörerausgang und die beiden Kipphebel
für das Tiefen- und Höhenfilter. Darauf folgt
der Betriebsartenschalter (stereo: reverse,
normal; mono: L+R, L, R) und der Balance-
regler. Rechts dann drei Tasten zur Verstär-
kungswahl (-5 dB, -10 dB, -20 dB) und eine
zur gehörrichtigen Lautstärkeregelung.
Darüber liegt der große Lautstärkeknopf mit
seinen 2 dB bzw. 3 dB Raststellungen. In der
oberen Reihe sind die Klangregelung, Bässe
und Höhen für beide Kanäle getrennt regel-
bar, je zwei verschiedene Einsatzfrequenzen
(baß: 300/150 Hz, treble: 3/6 kHz) und Ab-
schaltung (tone defeat) angeordnet. Die bei-
den sich anschließenden Kipphebel bewirken
die Monitorfunktion für zwei Tonbandgeräte
und deren Kopiermöglichkeit in beide Rich-
tungen. Mit dem Eingangswahlschalter kön-
nen folgende Programmquellen eingestellt
werden: Phono 2, Phono 1, Tuner, Aux 1,
Aux 2. Die Eingangsempfindlichkeit des er-
sten Phonoeingangs kann außerdem noch
mit einem Regler variiert werden. An der
Rückseite befinden sich fast ausnahmslos
Cinch-Buchsen, bis auf eine zusätzliche DIN-
Buchse für tape 2. Sie sind alle auf einer pult-
förmigen Ebene angebracht und, zum Schutz
gegen Staub, mit kleinen Plastikkappen abge-
deckt. Das Gerät verfügt über eine Einschalt-
verzögerung, um die Lautsprecher vor Überla-
stung durch eventuelle Einschaltgeräusche
zu schützen.

Ob diese Vielfalt von Bedienungselementen
wirklich ausgenutzt werden kann, sei dahinge-
stellt, doch läßt sie andererseits kaum Wün-
sche offen. Dies fängt bei der aufwendigen
Klangregelung an, mit der vielfältiger Klang-
korrekturen oder -manipulationen vorgenom-
men werden können. Mit dem Pegelregler für
den Kopfhörer kann das Signal leider nur ab-
geschwächt werden. Es ist schwer vorstell-
bar, daß jemand die Lautsprecher sehr laut
einstellt, um unter dem Kopfhörer die Musik
leise zu hören. Als sehr sinnvoll erweisen
sich aber die Möglichkeiten, die durch die
drei Verstärkungs-Wahlschalter - sonst auch
Muting genannt - gegeben sind. Benutzt
man die Loudness-Funktion, so kann man
diese nahezu optimal auf Gegebenheiten wie
die Größe des Abhörraumes oder den Wir-
kungsgrad der Lautsprecher einstellen. Im
übrigen zeigt der Kurvenverlauf der Loud-
ness, daß bei kleinen Lautstärken die Bässe
kräftig angehoben werden. Zu der Möglich-
keit, die Empfindlichkeit des ersten Phonoein-

gangs zu verändern sagt die Bedienungsan-
leitung, man könne dadurch zwei Tonabneh-
mersysteme besser miteinander vergleichen.
Das läßt sich nicht verleugnen, doch benötigt
man dazu zwei gleiche Plattenspieler. Die
pultförmige Anschlußebene erweist sich als
sehr praktisch, wenn z. B ein neues Gerät
angeschlossen werden soll. Der HCA-8300
erzeugt nur sehr geringes Rauschen und
äußerst geringe Verzerrungen, so daß ein
ungetrübter Hörgenuß erzielt wird. Die Ver-
läufe der Klangregelung bei den verschiede-
nen Einsatzpunkten weisen ein paar kleine
Sprünge auf, was sich aber in der Praxis
kaum bemerkbar macht. Das Übersprechen
wird vor allem im Grundtonbereich gut ge-
dämpft. Die Frequenzgänge aller Eingänge
verlaufen sehr linear.

Speziell Technisches
Bei der Messung des Klirrfaktors und der In-
termodulationsverzerrungen wurden außeror-
dentlich niedrige Werte ermittelt. Dabei han-
delt es sich, wie das Oszillogramm zeigte,
schon mehr um Rauschanteile als um echte
Verzerrungen. Die maximal unverzerrte Aus-
gangsspannung ist genügend hoch, um beim
Anschluß an alle üblichen Hauptverstärker
nicht zu Problemen zu führen. Dies läßt sich
auch auf die Empfindlichkeiten, Übersteue-
rungsgrenzen und Ausgangsspannungen
übertragen. Die Eingangswiderstände und
Quellimpedanzen sind nicht bei allen Ein- und
Ausgängen ganz konstant, doch wird dies in
der Praxis wohl kaum zu einer Beeinträchti-
gung des Klanges führen. Das Tiefenfilter
zeigt schon eine recht gute Charakteristik,
wohingegen das Höhenfilter etwas steiler ver-
laufen könnte. Die Absenkung der Lautstärke
hält ebenso genau die angegebenen Werte*
ein, wie die dB-Skala des Lautstärkereglers.
Der Phonofrequenzgang weist erst bei 10 Hz
einen Abfall von einem dB auf (-3 dB bei 3
Hz). Die Fremd- und Geräuschspannungen,
die im übrigen recht niedrig sind, zeigen teil-
weise relativ große Unterschiede. Dies resul-
tiert aus dem Brummanteil der im Rausch-
spektrum enthalten ist. Er besteht hauptsäch-
lich aus den Frequenzen 50 und 150 Hz.
Trotzdem erfährt der Brumm eine so hohe
Dämpfung, daß er sich nicht nachteilig be-
merkbar macht.

Während des Tests konnten am Gerät keine
mechanischen Mängel festgestellt werden,
zudem gefiel die recht gute Verarbeitung.

Hartmut Niemeier
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Baß- und Höhenregler des HCA-8300 in allen
markierten Stellungen und den verschiede-
nen Einsatzpunkten

Übersprechen des HCA-8300 bei 1 V Aus-
gangsspannung

Meßergebnisse GAS thoebe
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Frequenzgang bei Phono, mit Low- und High-
Filter und linear mit Muting beim HCA-8300
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Wirkung der gehörrichtigen Lautstärke beim
HCA-8300

Hitachi HCA-8300

Maximale unverzerrte

unbelastet
an 4,7 k n

Klirrtaktor (1 kHz)
In termodula t ion (50/7000 Hz 4 : 1 )
10 V unbelastet

1 V unbelastet
1 V an 4,7 kCl
1 V-30 dB

Frequenzgang

14,5 V
14,5 V

Klirr
0,025%
0,0190/o
0,0190/o
O,19O/o

5,5 Hz-135 kHz
2,5 Hz-0,3 MHz

Quellimpedanz
60 n

IM
0,0520/0
0,00450/0
0,00450/0
0,0750/0

(-1 dB)
(-3 dB)

16,5 V
8 V

Klirr
0,00350/0
0,00450/0
0,00450/0
0,090/o

5 Hz-90 kHz (-
2,5 Hz-165 kHz

Quellimpedanz
600 Q

0,0090/0
0,00250/0
0,0025%
0,030/0

1 dB)
(-3 dB)

Eingänge

Micro
Phono
Phono
Tuner, Aux
Tape Cinoh
Tape DIN

Empfind-
lichkeit

0,8 mV

97 mV
97 mV

Uberst.-
Grenze

Eingangs-
widerstand

> 1 2 V 20 I
>12 V 20 I

Empfind-
lichkeit

2,2-6,2 mV
2,2 mV
100 mV
100 mV
0,83 mV/kn

Überst.-
Grenze

Eingangs-
widerstand

480-1350 mV 47-49 kf
480 mV 47 kn
>12 V 92 kn
>12 V 120 kn
>12 V 120 kn

Tonbandausgänge

Cinch
DIN

Fremdspannungsabstmd/
Geräusch
Phono
Hochpegel

Abmessungen (bxhxt)
Circa-Preis

Ausgangs-
spannung
97 mV

1 V

62,5/70,5 dB
84/94,5 dB

43x13,5x28 cm
2500,- DM

Quell-
impedanz
55 n

1 V-30 dB

54/63,5 dB
54/64 dB

Ausgangs-
spannung
100 mV
0,64 mV/kn

1 V

67/73 dB
88/100 dB

43,5x15,2x30,8
1000,- DM

Quell-
impedanz
700 n
66 kn

1 V-30 dB

58/70 dB
60/72 dB

cm

SPHIS AUDIOPRODUCT, das sind 10

Jahre Entwicklung und Produktion von

Boxen und Lautsprechern auf streng

wissenschaftlicher Grundlage, ohne Ri-

siken für Käufer, stets nach dem Prinzip:

»Zuerst das Labor, dann das Produkt!«

SPHIS AUDIOPRODUCT zählt zu den

bestausgerüsteten Spezialisten der Welt,

geführt von einem Physiker, der auch

Musik studiert und praktiziert hat. SPHIS-

Boxen haben bei Virtuosen, sowie in Stu-

dios und Rundfunkanstalten ihren festen

Platz. Für echte Musikkenner ist das die

beste Empfehlung.

Prospekte und ausführliche technische

Unterlagen schicken wir Ihnen gern zu.

Regieboxen
Studioboxen
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SPHIS AUDIOPRODUCT
7410 Reutlingen/Württ.
Erwin-Seiz-Straße 2
Telefon (07121)40345


